
Basel.den 23.Oktober 1938.

Lieber Herr Vikar! (

Mein Brief an Professor Hromadka ist in der Prager Presse
in einer an wichtigen Stellen verkürzten Form wiedergegeben« Er hat
im Urtext ein anderes Gesicht. Aber ich nehme an,dass Sie Ihren Briei
auch in Kenntnis des Urtextes geschrieben hätten. Und so wil l ich
mich dabei nicht aufhalten*

v/enn doch meine Freunde und Gönner in der deutschen Bekennt-
niskirche ihren Verstand und ihre Fernen usd doch auch ihr Vertrauen
ein bischen besser beisaramenhalten und nicht gleich Peuer? rufen
würden,wenn sie mich - da ihnen doch mein grundsätzliches Denken
und 7/dllen wirklich is grosser Breite bekannt sein kann - gelegent-
lich auf dein alten Tfege eine neue oder scheinbar neue Bewegung machen
sehen s deren îïotwendigkeit una Recht ihnen nicht auf den ersten Blick
einleuchtet! Und wenn doch insbesondere àie Jüngeren unter ihnen und
unter diesen besonders diesdie bei mir wirklich etwas gelernt zu ha-
ben meinen»bevor sie an diesen Huf einstiznrsen und dasu übergehen̂
mich zur Ordnung zu ruf en jauch .mit der Möglichkeit wenigstens rech-
nen würden^dass ich etwas sehen kötint85was sie bis jetzt noch nicht
sehen^was sie aber eines Tages vielleicht auch noch sehen könnten!

Was^soll $ßh su Ihrem Briefe sagen? Hir enthält ja nur den
Ausdruck Ihres liissf aliens über das Dass meiner in Präge stehenden
Stellungnahmen« Ich habe aber sowohl in ''Gotteserkenntnis und Gottes-
dienst9 wie in "Rechtfertigung und Recht11 einige Gründe dafür ange-
geben« Eine gewissenhafte Kriti k würde aber auch feststellen müssen,
dass sie implizit in meiner ganzen sonstigen Arbeit begründet sixd
und also diese bestätigen und keineswegs "unglaubwürdig" machen»
Wollten Sie mich zur Ordnung rufen und gar noch - schnell fertig ist
die Jugend mit desi Wort! - "die Gemeinschaft des Glaubens und der
Liebe'1 zwischen Ihnen una mir in Präge s teilen s dann mussten Sie mir
mit Gegengründen antworten und nicht bloss mit einem Entrüstungs-
schrei und mit dem Ruf nach e in ein8 klärenden Wort1*  und weiterem
"Schriftgrund", ïïabes Sie denn das immerhin schon vorliegende Materia
schon ordentlich durchgearbeitet? Ich kann mir kaum Torstellen,dass
Ihnen das in dieser Schnelligkeit möglich war«Glauben Sie mir,dass
ich nach wie vor für jede bessere Belehrung offen bin»Aber lassen
Sie sich auch sagen,dass,was ich lehre und yertrete*solche schnell-
gebauten Kartenhäuser nun doch nicht sisid^dass sie auf blosse Pfui-
Hufe hin umfallen würden«

Vielleicht diese ich Ihrer Unterrichtung,indem ich Ihnen den
Durchschlag eines Briefes beilege,in welchem ich eben heute auf einen
ähnlichenyaber immerhin etwas substanzierteren Anruf geantwortet habe

Mi t freundlichem Gruss!
Ihr
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